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Rechnungslegung und Risikomanagement
Ð Umstieg auf die VRV 2015. . . .

phasen eines erfolgreichen umstiegsprozesses und kritische Erfolgsfaktoren

Spätestens ab 2019 müssen Länder und Gemeinden mit über 10.000 Einwohnern auf die VRV 2015 um-

,åig.rr. Für alle anderen Gemeinden ist der 1. L.2120der späteste Umstiegszeitpunkt' Dieser Umstieg wird

oft ulrf die Vermögensbewertung und die Erstellung der Eröffnungsbilanz reduziert' Allerdings stellen diese

nur einen Teil der zu bewältigenäen Aufgaben dar.ln diesem Beitrag wird der Umstellungsprozess aus einer

ganzheitlichen Sicht behandelt.

Von Veroníka Meszarits

+ Risikomanagement in Gemeinden .

Ein notwendiges,,Übel" zur Aufgabenerfüllung?
.Interne Kontrollsysteme und durt¡b.. hinausgehende Risiko- und Beteiligungsmanagementsysteme sind

notwendige Instrumente der modernen Gemeindeführung. Das Erkennen und Bewerten der wesentlichen

Risiken, eine entsprechende Risfüobeurteilung, ein Handbirch mit klar formulierten Handlungsempfehlun-

gen und Vorgaben sowie wirksame Steuerungs- und ÜberWachungskontrollen: Das alles sind nicht mehr

iiãghche orianisationsmaßnahmen einer Gemeinde, sondern zwingende Notwendigkeiten'

Voã Gerharl Pircher, PhiIiW Lenger und Stefan Schury

Steuer-Radar

mit

+
Beisoiel
Praiistipp

Beispiel
mit

Judikatur
+ At<tuelle Judikatur der Höchstgerichte zur Gemeinde als steuergläubigerin ' ' '

Die Erhebung von Gemeindeabgaben aulgrund freien Beschlussrechts ist auf das Gemeindegebiet be-

schränkt (VfGH 21. 6. 2017, V 7 g I 20L6, Y 8Q I 20L7, V 13 I 2017)'

Für den Inhalt des n.g.itr á.. Lustbarkeitsabgabe ist jenes Verständnis maßgebend, das dies-em Begriffim

Zeitpunkt d., .rrt*uùg* Verankerung dieser-Abgabé im FAG beigemessen worden ist (V¡GH 27 ' 6' 2017,

c tztzotz,v t4lzovl.
Der Vorschreibung eines Beitrags für den Altbestand ist es gleichzuhalten, wenn die Kosten der Aufschlie-

il; ffi|'.,.[;il;r mit dei Gemeinde von privater Hand qetJaqen.worden sind (vfGH 2t' 6'20t7'

E 85T 12016;21. 6. z0r7,Y 212017;2r. 6. 2017,v \lzotz;27. 6.2017, E 85912016;27 ' 6' 2017 
' 
E 860/2016)'

Von S,teføn Leo Frank

Steuerrecht
+ Breitbandoffensive - elne steuerliche Übersicht zum Vorsteuerabzug

In den letzten |ahren wurden diverse Maßnahmen getroffen, die ländliche Infrastruktur zu stärken bzwweiter

auszubauen. Eine dieser Maßnahmen ist die Offensíve im Bereich Breitband mit der Breitbandmilliarde' Dabei

stellt sich die Frage, ob und in welchem Umfang für die Vorleistungen, welche Gemeinden iZm dem Breitband-

ausbau zum Teil |ahre vor der Aktivierung dei Infrastruktur tragen, ein Vorsteuerabzug möglich ist'

V on (Jrsulø Stingl-Lösch

l, lst die ,,bloße" Aufgabenübertragung von ,,TeilaufgabenÍ für eine

steuerbegÜnstigte RÚckgängigmachung ausreichend? "
Steuerliche Begünstigung Oei nüðfãbwicklung von Ausgliederungen und Aufgabenübeñragungen

nach Art 34 BBG 2001

Angesichts der aktuell in österreich vermehrt stattfindenden Rückgängigmachung von Ausgliederungen

;;Êö.r.r.haften öffentlichen Rechrs (= KöR) beschäftigf srch der Beitrag mit der Frage, ob die steuer-

begänstþung des Art 34 BBG 2001 auch für vermögensrticKiihrungen von ausgegliederten Rechtsträgern

u.rkOn Trrr'Arr*.rrdrrng kommt, wenn die KöR uisprünglich an den ausgegliederten Rechtsträger eine

.ù"f¡." Aufgabenübertågong von ',Teilaufgaben" 
ohne vorangegangene Ausgliederungen,durchgefùhrt

hat. In den Entscheidrrrr!..ri., UFS und-in der fudikatur des VwGH wird die von Ehrke/Pilz bzw

Ehrke-Rabelvertretene Ariffassung zu diesen Zwelfelsfuagen bestätigt'

V o n Mi chøela Lo ske-Vitt o r elli

94
nrc [zorzl ol



Offentliches Recht
å Bettelverloote auf Gemeindeebene 1 18

Auf Gemeindeebene können durch Verordnung Bettelverbotszonen festgelegt werden - jedoch nur' wenn

,ii-torrt r"t"r Missstand durch bettelnde Personen nachgewiesen werden kann, und für einen sehr genau

ll)'n "n "nden 
örtlichen und zeitlichen Bereich, wie der VfGH in einer aktuellen Entscheidung (28.6.

)OVi V 27 12017 - 14) zur Salzburger Bettelverbots-VO ausgeführt hat.

Von Beate Sündhofer

+ Neues Datenschutzrecht für Gemeinden ' 124
Der Datenschutz wird mit Mai 2018 in rechtlicher Hinsicht auf völlig neue Beine gestellt. Die damit ein-

hereehenden Änderungen und neuen Anforderungen befinden sich derzeit in aller Munde und haben auch

AuJ*irkntrg.n auf die Gemeindepraxis. Der Beitrag versucht, möglichst ohne rechtstheoretische Aus-

schweifungen die wichtigsten Neuerungen für die Gemeinden herauszuarbeiten.

Von Martin Führer

Ð Orlsteilburgermeister in steirischen Gemeinden. 130
Rechtliche Möglichkeiten zu deren Abschaffung der Ortsteilsbürgermeister
lm Zuge der steiermärkischen Gemeindestrukturreform wurde für gewisse Gemeinden die Möglichkeit ge-

schaffen, ftir O¡tsverwaltungsteile Ortsteilbürgermeister einzurichten. Ortsteilbürgermeister sollten nach

dem Willen des Gesetzgebers der Herstellung einer engeren Verbindung zwischen der Bevölkerung und den

Organen und Einrichtungen der Gemeinde dienen. Mittlerweile erweisen sich Ortsteilbürgermeister jedoch

uuãh uk durchaus erhebliche Kostenfaktoren frir jene Gemeinden, weiche derartige Funktionäre installiert

haben. Aufgrund von Einsparungserfordernissen wird daher in einzelnen Gemeinden verstärkt über die Ab-

schaffung der Ortsteiibùrgermeister diskutiert. Der Beitrag analysiert die rechtlichen Möglichkeiten, weiche

die Abschaffung von Ortsteilbürgermeistern in den Gemeinden bestehen, und stellt dar, wie dabei durch

Gemeindebehörden vorzugehen ist. In weiterer Folge werden Rechtsschutzmöglichkeiten aufgezeigt.

Von Thomas Neger
Þ-i

')

rnit
Praxistipp

mit

mit
ãeispiei

Beispiel
+ Praxistipp

Raumordnungsrecht
Ð Planungsqualität in der Raumordnung . 1

Die rechtliche Dimension
Raumordnungspläne sind rechtmäßig, wenn die gesetzlichenZielvotgaben und Verfahrensvorschriften ein-
gehaiten werden. Gesetzgebung und Rechtsprechung verlangen vom Verordnungsgeber aber nicht die qua-
litativ beste Lösung für die künftige Nutzung des Raums zu finden. Dessen ungeachtet tragen Rechtsvor-
schriflen entscheidend zur Planungsqualität bei. Dieser Beitrag geht der Frage nach, wie rechtliche Vor-
gaben die Planungsqualität verbessern können.
Von Wolfuang Kleewein

Katastrc p h en hl ! lferec ht
'f Katastrophenhilfeeinsatz: Wer trägt die Kosten? . . . . 140
Katastrophen fordern das Gemeinwesen - nicht nur faktisch, wenn es darum geht, Hilfe nt leisten, sondern
auch finanziell. Für die Katastrophenhilfe notwendiges Gerät und Material muss angeschafft, instandge-
halten und ersetzt werden; Hilfskräfte sind zu entscñädigen. Der vorliegende Beitragìntersucht die Auf-
teilung der Kosten des Katastropheneinsatzes zwischen Gebietskörperschaften und ihren Hilfskräften und
fragt, inwieweit Einsatzkosten auf Verursacher oder Betroffene verlagert werden.
Von Josef Müllner

Standards
{ lmpressum

l'./
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INHALT

Aufsätze
Nikolas Guggenberger
Das Netzwerkdu rchsetzu ngsgesetz in der Anwend ung
Das Netzwerkdurchsetzungsgesetz verpflichtet sozíale Netzwerke, Verfahren vorzuhalten, die bei entsprechenden
Beschwerden eine Löschung bzw. Sperrung der rechtswidrigen lnhalte binnen bestimmter Fristen gewährleisten.
Der Beitrag stellt die Neuregelungen dar und zeigt Handlungsoptionen für Betroffene und Nutzer auf'

Jens fr/. Schubert
Religiöse Symbole und Kleidungsstücke am Arbeitsplatz
Neutralitätsvorgaben des Arbeitgebers, die über Religion hinausgehen und konsequent gegenüber allen Beschäf-
tigten angewanãt werden, sind zulässig, sagt der EuGH; nur bei konkreter Gefahr für andere RechtsgÜter, aber nicht
anlasslos, sagt das BVerfG. Ein Spannungsfeld mit zahlreichen Facetten - über das Arbeitsrecht hinaus'

Ulrich Foerste
Der Streitwert der Drittwiderspruchsklage
Dass der Streitwert der Drittwiderspruchsklage sich nach dem Wert der Forderung richtet, deretwegen vollstreckt
wird, und dass derWert des gepfändeten Gegenstands nurVorrang hat, falls er niedrigerist, steht seit Langem
außer Streit. Der Beitrag zeigt, dass dies aber dem Normzweck der SS 6,777 ZPO nicht entspricht.

Zur RechtsPrechung
Markus Finn
Keine Haftung mangels nachgew¡esener Hinweise auf minderwertige Brustimplantate
(BGH, NJW 2Or7,26:-7)
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Daten fü r Teilnehmerverzeichn isse
EuCH r5.o3.zot7,C-y6lt5, Tele z (Netherlands) BV ua

gegen Autoriteit Consument en Markt (ACM)
(Anm. \1. Feiel)

Simon Apel, Louis Pahlow, Matthias lließner lïrsg.)
Biographisches Handbuch des Ceistigen Eigentums.
Rezensent: A. Cötz von OLenhusen

lmpressum

202

204

3. Umschlagseite

Termine

lP-Day 201-7,1-L. September 2017, Festsaal (Libr-

ary & Learning Center), WU Wien. lnnovati-
onsmanagement und Geistiges Eigentum; lndu-
strie 4.0; lnnovation und lP im Arbeitsverhältnis;
lnnovationsschutz und Zugang zu Arzneimitteln;
lnfo: www.ip-day.at

lnternet Summit Austria -isa2OL7:13. Septem-

ber 2017, 1,4 lJhr, Ura n ia 1010 Wien :,,Wieviel
Zensur verträgt das lnternet?" (Julia Krüger, Aral

Ba I ka n ). www.ispa.at/su mmit2017

BlM-Symposion Medien recht 2OL7, 17. Novem-

ber 2017, Bayerische Landesmedienzentrale.

Schwerpunktthema : Fragen der rundfunkrechtli-
chen Zulassung. lnfo: www.blm.de

Tatsachenmitteilungen u nd Wertu rteile: Frei-

heit und Verantwortung,24.- 25. November
2017, Juridicu m, Dachgeschoss.

Veranstalter: ECTI L, Universität Wien.
Themen: Neuvermessung der Meinungsfreiheit?

- Die Judikatur des EGMR - Meinungsfreiheít,
Hass-Rede, moderne lnformationstechnologien:
Das Strafrecht vor neuen Herausforderungen? -
Zivi lrechtl iche Vera ntwortlich keit von Medien
zwischen Pressefrei heit u nd Persönlichkeits-

sch utz. I nfo : http ://j u rid icu m.at/news-eve nts/

lP-Day 2OI7
Montag, 11. September, WU Wien ,LOãO Wien, ab 8:30 Uhr

Themenblock 1: Innovationsmanagement
und Geistiges Eigentum

Keynote: lP in online communities - Selbstre-
gulierung statt Recht?
(Univ.-Prof. Dr. Nikolaus Franke, WU Wien)

lP für StartUps: Provisorische Patentanmel-
dung
(Dl Dr. Stefan Harasek, Österreichisches
Patentamt)

lnnovation und lP: Strategische Herausforde-
rungen für KMU
(Dr. Wolfgang Dietl, aws - Austria Wirtschafts-
service)

Themenblock ll: Industrie 4.0

Digitaler Zwilling und Geistiges Eigentum
(Mag. Dr. techn. Alexandra Mazak-Huemer
und Rafael Konlechner, Christian-Doppler-
La bor,, Model lintegrierte I ntell igente Prod uk-

tion", TU Wien;
RA Dr. Dominik Göbel, LL.M., Gassauer-Fleis-
sner Rechtsanwälte)

Themenblock lll: Innovation und lP i m

Arbeitsverhältnis

Diensterfindungen und deren angemessene

Vergütung
(PatA Dl Harald Nemec, Schwarz & Partner

Patentanwälte)

Leistungen Kreativer im Arbeitsverhältnis
(RA Dr. Michael Horak, LL.M., Salomonowitz I

Horak Rechtsanwälte)

Beendigung von Arbeitsverhältnissen:
Typische lP-Aspekte
(RA Dr. Armin Bammer, Bammer Mayer et
Treu Rechtsanwälte)

Themenblock lV: lnnovationsschutz und

Zugang zu Arzneimitteln

Podiumsdiskussion mit Dr. Jan Oliver Huber,

Pharmig - Verband der pharmazeutischen

lndustrie Österreichs, und Dipl.-Oec. Marco
Alves, Arzte ohne Grenzen

Farewell Address und Abendempfang im LLC-
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02.06.201.6 - L s KR 6617s KL
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23.03.201.7 - B s RS rLl1.6 R
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662
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tungsentgelt für Vertragsschluss EUR 10.000 €"; Beginn der
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delt
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lung verursachte Schmälerung der Masse in einem un-
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Gegenleistung ausgeglichen wird und damit die Ersatz-
pflicht des Org'ans für Zahlungen nach Insolvenzreife ent-
fätlt
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LG München I
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Anbieter geschlossener Immobilienfonds und auf Kapital- 1595

marktrecht spezialisierte Rechtsanwaltsgesellschaften, die
im Internet zum Zwecke der Akquisition anwaltlicher Be-
ratungsmandate Pressemitteilungen zu dem Fondsanbieter
veröffentlichen, si¡d keine Mitbewerber im Sinne des $ 2
Abs. 1 Nr.3 UWG

Zu den Voraussetzungen eines Teilurteils bei Rückgewähr- 1599
ansprüchen nach Widemrf eines Verbraucherdarlehensver-
trags und Schadensersatzansprüchen wegen Verletzung
von Aufklärungspflichten; zur Prüfung der Ubereinstim-
mung von vorformulierten Widerrufsbelehrungen mit hö-
herrangigem Recht; Verlust der Gesetzlichkeitsfiktion du¡ch
die Kombination der Ortsangabe mit einer Großkunden-
postleitzahl des Widerrufsadressaten anstelle der Angabe
von Straße und Hausnummer mit Postleitzahl

Zur Zulässigkeit einer Feststellungsklage im Falle des 1602
Widerrufs der auf Abschluss des Verbraucherdarlehensver-
trags gerichteten Willenserklärung; zur Aufnahme zusätz-
lich vertraglich vereinbarter,, Pflichtangaben " in Allgemei-
ne Geschäftsbedingungen des Darlehensqebers

Zur Wirksamkeit einer Widerrufsbelehrung mit ,,Abkas- 1605

tung" innerhalb des Absatzes Widerrufsfolgen, einer Pas-
sag,e zur SCHUFA-Einwilligung und Hinweis auf die un-
bestimmte Laufzeit des Darlehensvertrages

Zum räumlichen Anwendungsbereich und zur Auslegung 1607

von Art. 13 der Verordnung (EG) Nr' 1346/200O (EuInsVO)

Kein Anspruch des Rechtsanwalts, der sich selbst und zu- t67t
gleich eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung als deren
Geschäftsfùhrer vertritt, im Fa1le der Insolvenz der Gesell-
scha-ft so gestellt zu werden, als schulde er sich seibst gemäß

S 7 Abs. 2 RVG im Innenverhältnis entfallende Gebühren
und Auslagen

Kein Anscheinsbeweis fúr die tatsächlich erfolgte öffentli- 1614

che Bekanntmachung durch Veröffentlichung im Intemet
aufgrund des Ausdrucks eines Sendeberichts

Befugnis des Insolvenzgerichts, einen Insolvenzplan im Vor- 16 16

prüfungsverfahren zurückzuweisen, wenn ein erfolgreicher
Antrag, die gerichtLiche Bestätigung aus Gründen des Min-
derheitenschutzes zu versagen, rnit Sicherheit erwartet wer-
den kann; zu den Anfordemng:en an eine Regelung, welche
die durch einen Insolvenzplan bewùkte Schlechterstellung
eines Beteiligten ausgleichen soll

I
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arbeitsrechtliche Umsetzung

Rechtsanwälte Dr. Michael Josenhans, LL.M. (Columbia), Maître en Droit, Attorney-at-iaw (NY), und

Dr. Max Danzmann, Frankfurt a' M'

Das Future-pledgee- und das Parallel-Debt-Konzept in der Kreditfinanzierung - Theoretische und

praktische AsPekte
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Bürgerliches Recht und Handelsrecht

Bundesgerichtshof 23.5.20t7 Vl ZR 26I/16

Entsprechende Anwendung von $ 287 ZPO' wenn es nach
Einstellung des Insolvenzverfahrens mit Zustimmung der
Gläubiger frir die Festsetzung der Vergtitung des Verwalters
darauf ánkommt, ob ein Gegenstand Bestandteil der Masse
war; zur Benicksichtigung eines Miteigentumsanteils des

Schuldners an einem im Ausland belegenen Grundstück

Zur nachträglichen Festsetzung der Vergùtung des Insol-
venzverwalters bei einem nach Eingang des Vergútungs-
antrags erfolgfen Massezu-f1uss; Schlussverteilung und Auf-
hebuãg des Insolvenzverfahrens auch daruì, wenn eine ab-
schließènde Entscheidung über die Vergütung des Insol-
venzverwalters noch aussteht

Auch bei Rechtshängigkeit des Anspruchs auf Geldentschä- 1623

digung wegen Persönlichkeitsrechtsverletzttng zts' Lebzei-
ten ¿es Geschädigten keine Vererblichkeit dieses An-
spnrchs

Verfassungsbeschwerden gegen die Beitragspflicht für 1625

Pflichtmitglieder der Industrie- und Handelskammern er-

folglos

1618

1620

Sonstiges

Bundesverfassungs- t2.7.2017
gericht

Dokumentation
Brüssel aktuell

Bücherschau

Verlauf der Brexit-Verhandlungen - Rechtliche Grundlagen 1631

r:nd Positionierungen der Verhandlungspartner
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Belträge
+ Das Alternative Bewährungssystem (ABS)

Alkohol-Wegfahrsperren für alkohoiauffällige Lenker: ein Überblick über die neuen Bestimmungen

Mit dem Start des ,,Alternativen Bewährungssystems" am 1. 9. 2017 reiht sich Österreich unter die Länder

ein, in denen alkoholauffrillige Lenker als A'iteinative zur Entziehung der Lenkberechtigung ein Programm

mii ekohol-Wegfahrsperrei durchlaufen können. Der Beitrag bietet eine übersichtliche Darstellung zur

neuen FSG-ASSV, ¿ieìmfassende Regelungen zum Ablauf des ABS enthält.

Von Birgit SøIamon

+Editorial.....
Von Kørl-Heinz Danzl

Berichte
{ lnnovationen fÜr einen sicheren Straßenverkehr '

KFV-ForschungsPreis 201 7

Von ChristoPh FeYmønn

Ð Ein Fall fur das Schadenersatzrecht? .

Ber"icht über die 16th Annual Conference on European Tort Law

Von luliøn Pehm

Ð Der 55. Deutsche Verkehrsgerichtstag . .' . . "'
Von Nikolaus Authried, Martin Hoffer und Christiøn Huber

281

284

293

289Ð Verkehrsunfälle
Rechtliche AsPekte
Das Verhalten am Unfallort kann nicht allein aufgrund straßenpolizeilicher Vorschriften, sondern auch

unter den Gesichtspunkten anderer Materiengesetzã, wie dem DSG 2000 und dem SPG' zu beurteilen sein'

Von Brigitte N edbal-Bures

Ð Neues aus BrÜssel und Luxemburg
Zweifelsohne durchläuft das europ Verkehrssystem derzeit tiefgreifende Veränderungen' Mit der Strategie

io.ofu i., Bewegung" möchte die Kommission einen Beitrag zu einer Modernisierung des Straßenverkehrs

l' europu und iãsb 
"zu 

einem wettbewerbsfáhigeren, umweltfreundlichen und sozial gerechten Verkehrs-

sektor leisten. Gleichzeitig will die Kommission 2,7 MIrd, Euro für über 150 zentrale Projekte bereitstellen'

Damit sollen SchienenveÁindungen modernisiert, grenzüberschreitende Verbindungen verbessert' Statio-

nen für die Versorgung mit alteriativen Kraftstoffe"n gebaut sowie innovative Lösungen für das Verkehrs-

management umgesetzt werden'

Von Othmar Thann

295

296

300

Gesetzgebung und Verwaltung
{ Bundesrecht
Von Gerhørd Pürstl

302

Rechtsprechung
{ Kein Mitverschulden des Lenkers eines Kfz beifehlerhafter Beladung '

305

172; OGH 6. 7. 2016, 7 0b 105/1 6 s

Mit Praxistipp von Karl-Heinz Danzl

282
zvtt lzottloo
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+ Zur Aufklärungsobliegenheit des VersN in der Kaskoversicherung
173: OGH 5'11-2014,7 Ob177/14a
Mit Anmerkttng von Christiøn Huber

'r", . ' 5Ár
' .' .i;
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308

313

315

281

316

a

r'trll :i I:."\i ..'l i /
- - "l--:,

J ud i katu rü bersicht Verwattu ng

+ FSG
179: VwGH 23. 3. 2017, Ra 2017/1110O05
Nichteinhaltung von Auflagen, gesundheitliche Eignung kann in Frage gestellt werden

Standards
-l lmpressum

+ Buchbesprechungen

Ir!
:ì.

ì"+ StVO
17 4: YwGH 4. 4. 2017 , 2017 /02/0017

Einstellung eines Verfahrens, nachträgiiche Bestrafung wegen derselben Tathandlung nicht mehr möglich

175:VwGH 7.4.2017,Ra2016/0210O72 '. 314
Schwere Erkrankung eines Kindes kann Ausnahmebewilligung rechtfertigen

176: VfGH 15.g.2017,V 102/2015' 314
Kindersitz, Anbringungspflicht hinter dem Sattel ist nicht gesetzwidrig

't KFG 314
1 77: VwGH 7. 3. 2017, Ra 2016/02101 45

Lenkererhebung, auch juristische Person kann bezeichneter Auskunftspflichtiger sein

178: VwGH 4. 4.2017, Ra2O16/02/0255 . ' 31 5
Verweisbestimmungen in unmitteibar anwendbarer EU-VO gelten auch für Verweise im innerstaatlichen

Recht

Ruck
zuck

recl¡erchiert

I
Dit'RDts. Einfach wie noch nie
Zuverlåssig wie schon immer rdb.at

wo MANZ trndcl
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Ð Union aktuell
Von Alina Lengauer

155

Ð EuGH-Rechtsprechungsübersicht: ZfRV-LS 2017/30-35 169
30: Freihandelsabkommen mit Singapur füllt in geteilte Zuständigkeit zwischen Union und Mitglied-

staaten
31: Allgemeines Werbeverbot für Leistungen der Mund- und Zahnversorgung rechtswidrig

32:Yergabevon Konzessionen für Online-Glücksspiele muss dem Prinzip der Transparenz genügen

33: Status von Gibraltar für Anwendung der Grundfreiheiten präzisiert

34: Rechte der Arbeitnehmer bçi Betriebsübergang können bei Vereinbarung eines ,,Pre-Packs" auf-

grund von Konkurs anwendbar sein

35: Ausgestaltung alternativer Streitbeilegung fur Verbraucher präzisiert

{Editorial ....
Verpflichtende Mediation in Verbrauchersachen europarechtskonform
Von Helmut Ofner

E, ,r.r'r*¡nn"o'rr.h*l-{"Jl \Juúi tfL/l lL

å Nationale Verfassungsgerichte als alleinige Hüter der Unions-(grund-)rechte?' .

Nationale versus unionale (Grundrechte-)Gerichtsbarkeit
Immer wieder gibt es zwischen den nationalen und den europäischen Gerichten einen Konflikt dahinge-

hend, wem der la[einige oder primäre) Schutz der Unions-(grund-)rechte zukommen soll. Nach Meinung

einiger nationaler Gerichte ..hi.ßt der EuGH dabei des Öfteren ein wenig über das vertretbare Maß an

eurJpäischem Grundrechteschutz hinaus. Kritische Stimmen kommen diesbezüglich traditionsgemäß vor

allem aus Deutschland in Gestalt des BVerfG, aber auch die Gerichte anderer MS tiben direkt oder indirekt

Kritik. Doch gibt es wirklich einen alleinigen Hüter?

Von Georg lohn

ånternaticrrales Fnivat- und
Zwilverfahlrensrecht
{ Vereinheitlichtes Güterkollisionsrecht fur Ehegatten und eingetragene Partner . .

Europäische Güterrechtsverordnu n gen
Mit der Verabschiedung der Europäischen Güterrechtsverordnungen schreitet die Vereinheitlichung des

Kollisions- und Zuständigkeitsrechts sowie der Vorschriften über die Anerkennung und Vollstreckung in
der EU voran. Für Ehen bzw eingetragene Partnerschaften, die ab dem 29. 1.2019 geschlossen bzw einge-

tragen werden, sind aus österreichischer Sicht die Vorschriften der Verordnungen anzuwenden. Für davor

g"r-.hlorr..r. Ehen bzw PartnerschaÍlen besteht eine Rechtswahimöglichkeit. Der Beitrag beleuchtet die

kollisionsrechtlichen Vorschriften der Güterrechtsverordnungen.
Von Claudia Rudolf

å Rechtsprechungsübersicht: ZfRV-LS 2017/36-38 . . .

36: Internationale Zuständigkeit bei Dienstleistungsverträgen mit mehreren Erfüllungsorten

37: Geschwistertrennung als Rückfi.ìhrungshindernis wegen Gefährdung des Kindeswohls?

38: Verweigerung der Anerkennung einer ausländischen Ehescheidung wegen Verletzung des rechtli-

chen Gehörs

145

148

171

183

146 ,,,,:..,lzøt7j
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Rechtsverglelchunü
+ Kritischer Blick auf die Umsetzung der Finanzsicherheiten-Richtlinie

inSlowenien..'
Die Schlüssellösungen des slowenischen Gesetzes über Finanzsicherheiten folgen im Wesentlichen der RL

iOOZt+Ztp.C, obwohl es Besonderheiten gibt, bei denen es sich entlveder um eine spezifisch slowenische

R.g.lu.g handelt oder um die Einbeziehung von Lösungen der Nachbarländer mit einem verwandten

RechtssYstem'

Von Miha Slamberger
; r,--

,a:1\ tí9-

,.:.

184

190

145
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StandarCs
{ Literatur im Uberblick

å lmpressum . .

Wissenschaftspreis
des österreichischen Notariats 2018

Die Österreichische Notariatskammer unterstützt alle zwei Jahre eine
hervorragende praxisbezogene wissenschaftliche Arbeit, die Recht ohne
Streit durch Notarstätigkeit fördert, mit einem Preis in der Höhe von
15.000,- Euro.

Die Teilnahmebedingungen finden Sie auf www.notar.at oder können per
E-Mail (annemarie.os2tovits-gerstbauer@notar.or.at) angefordert werden.

Einsendeschluss 31. Janner 2018
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Datenschutzorganisation

Beweisverwertung

Garantenstellung

M inderjährigenschutz

5ensible Daten

Einwilligungserfordernis

Recht auf Vergessen

Arztprofil

Datennutzung

Überwachung von Arbeitnehmern

E-Mail-Kommunikation

Gesamtvergütung

Berechtigtes lnteresse

in der Praxis

405-452

cht

I

Editorial
405 ULRICH BAUMGARTNER

Die Umsetzung der DS-GVO

Beiträge
407 MATTHIAS LACHENMANN

Neue Anforderungen an die Videoüberwachung.
Kritische Betrachtung der Neuregelungen zur Videoüberwachung ¡n

DS-GVO und BDSG-neu

411 TOBIAS LANTWIN

Risi koberuf Datenschutzbeauftragter?
Die Haftung nach der neuen DS-GVO

414 KATHARINAJOACHIM

Besonders schutzbedürftige Personengruppen. Einordnung
gruppenspezifischer Schutzbedürftigkeit in der DS-GVO

419 KAROLIN NELLES / FRANK BECKER

Datenschutzprobleme beim Einsatz neuer Scantechnologien.

Aktuelle und künftige Rechtslage beim Erfassen von

Ausweisdokumenten und Arztrechn ungen

Rechtsprechung
424 BGH: Dynamische lP-Adressen als personenbezogene Daten

Urteil vom 16.5.2017 -Vl ZR 135/13

428 OLG Celle: Anspruch auf Entfernung eines Suchmaschinen-Links

Urteil vom 1.6.2017 - 13 U 178/16

¿129 OLG Köln: Verarbeitung von Daten aus Arztebewertungsportal zu

Werbezwecken
Urteil vom 5.1.2017 - 15 U 121/16

435 AG Bad Hersfeld: Unzulässige Datenweitergabe beiWhatsApp

Beschluss vom 20.3.2017 -F 111/17 EASO

437 BAG: Mitbestimmung des Betriebsrats bei betrieblicher Facebookseite

Beschluss vom 1 3.1 2.2016 - 1 ABR 7/1 5

It39 LAG Nürnberg: Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats bei

Online-Gruppenkalender
Urteilvom 21.2.2017 -7 Sa 441/16 m. Anm. STUCK

¿141 LSG Schleswig-Holstein: Pflicht zur Datenübermittlung an

Krankenkassen

Urteil vom 2.11 .2016 - l4 KA 14/12

442 BVerwG: Darlegungsanforderung beiAblehnung des Zugangs zu

Umweltinformationen
Urteilvom 23.2.2017 -7 C 16.15



Bevollmächtigter

lnformationszugangsrecht

lnformantenschutz

Massenspeicherauswertung

Behördenakte

Nutzungsbedingungen

Elternrecht

Berufs- und Geschäftsgeheimnis

Quellenschutz

Verwaltungskosten

Vermietbarer Zustand

443 BVerwG: Anwaltszwang für Klagen gegen den BND vor dem BVerwG

Urteil vom 25.1 .2017 - 6 A2j6
443 VGH Baden-Württemberg: Auskunft über Ermittlungsverfahren des

Generalbundesanwalts
Urteil vom 16.5.2017 - 10 S 1478/16

¿145 OVG Lüneburg:Verweigerung der Einsicht in Akten eines

sozia lpsychiatrischen Dienstes

Beschluss vom 8.5.2017 - 14PS 1/17

446 VG Mainz: Auskunft über elektronische Lenk- und Ruhezeiten

Urteil vom 8.3.201 7 - 3 K 621 /16.1,/lZ

¿f48 VG Wiesbaden: Anforderungen an die Führung elektronischer Akten

Urteil vom 28.12.2016 - 6 K 332/16.W1

451 AG Bad Hersfeld: Pflichten bei Nutzung von WhatsApp durch

Minderjährige
Beschluss vom 15.5.2017 -t 120/17 EASO (Ls.)

451 VG Gelsenkirchen: Datenübermittlung an Jugendhilfe zum Zwecke der

Kinderfruherken nungsuntersuchung

Urteil vom 26.1 .2017 - 17 K 414/1 4 (Ls.)

452 BVerwG: Zugang zu streitigen Verwaltungsvorgängen

Urteil vom 30.3.201 7 -7 C 1 9.1 5 (Ls')

452 OVG NRW: Auskunftsanspruch der Presse gegenüber dem Bundesamt

für Verfassungsschutz

Beschluss vom 17 .3.2017 - 15 B 1112/15 (Ls')

452 VG Mainz: Keine Gebühren bei Akteneinsicht vor Ort

Urteil vom 5.4.2011 -3 K569/16.M2 (Ls.)

452 tG M ünster: Datenschutzvorschriften ei nes Verm ieters

Urteilvom 22.2.2017 -7 KB60/14 F (Ls.)
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Abs. l InsO?
und Rechtsanwalt Dt iur Jacob Fontaine, Hamburg

wovor hat die Bank ang st? - zur Risikenverteilung gepfändeter Forderungen auf Geschäftskonten des rnsolvenz-

äil;;;; beim Auskehìverlangen des Guthabens durch den rnsolvenzverwalter

ïlr- nnrlrt, on* ah/B etrie b sw irt Frank-Rüdi g er Heinze' Bie leþld

Zugriffsmöglichkeiten für den Deutschen lnsolvenzverwalter in der schweiz?'

iií nrrn tol, alt/Fachanwalt fiir Insolvenzrecht Chrístian WeiJS' Köln
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1824

I 833

1838

1843

1844

1847

1 850

1852

im Klartext

StarkerTobakausdemFinanzamt' " ' " ' ' '

von Proþssor Dr Wolfgang Marotzke, Tübingen

1 836

þfo"O-nu"n"t- und ZeitschriftenrePort

In dieser Rubrik geben wir eine Ubersicht über die wichtigsten und interessantesten Veröffentlichungen aus dem Bereich
1837

des Insolvenzrechts. .

Diese Ausgabe enthält Rezensionen zu folgenden Titeln:

Frank Frínd, Privatinsolvenz - Praxishandbuch

G reife /Lenze n/ S chme e r, Steuerberaterhaftung

flgm"o- Rechtsprechungsreport

Entscheidungsreport

. Insolvenzrecht

Vorlage zur Vorabentscheidung; Raum der Freiheit, der Sicherheif und des Rechts; Insolvenzverfahren;

Rechtshandlungen, die die Gesamtheit der Gläubiger benachteiligen; Voraussetzungen, unter denen die fragliche

Rechtshandlun! angefochten werden kann; Rechtshandlung, für die das Recht eines anderen Mitgliedstaats als

des Staats der Verfahrenseröffnung maßgebtich ist; Rechtshandlung, die nach diesem Recht nicht angreifbar ist;

Von den Parteien gewähltes Recht; Belegenheit aller Elemente des betreffenden Sachverhalts im Staat der

Verfahrenseröffnung; Auswirkung
EUGH, Urt. v. B. 6.2017 - C-54/16

Zur {Jnentgeltlichkeit und Anfechtbarkeit von Ausschüttungen an Kommanditisten einer KG ' ' '
BGH, Urt. v. 20. 7. 2017 - IX ZR 7/17

Anfechtbarkeit der Tilgung von besicherten Gesellschaftsdarlehen
BGH, urt. v. 13. 7. 2017 - IX ZR 173/16

Wegfall der Ersatzpflicht des Organs aus g 64 GmbHG nur bei unmittelbarem Ausgleich durch eine zur Verwertung
geeignete Gegenleistung; keine gntsprechende Anwendung der Regelungen zum Bargeschäft . . ' '
BGH, ut. v. 4.7.2017 _ II ZR 3Ig/15

Freigatre eines Grundstücks und Wirkung auf nicht valutierende Grundschulden. . . . .

BGH, Bescht. v. 27.4. 2017 - IX ZB 93/16

Erzwingungshaft bei anhängigem Insolvenzverfahren
LG Duísburg, Beschl, v. 4. 6. 2014 - 69 Qs-l t4 Js-OWi 56/13-7/14

Prüfungspflicht des Schuldners auch bei anwaltlich erstelltem Gläubigerverzeichnis
LG Hamburg v. 10. 7. 2017 - 326 T 181/16 (rechtskrciftig)
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Entscheidungen
BGH: Unzulässigkeit fofmularmäßig vereinbarter Bearbeitungsent-

gelte bei Unteinehmerdarlehen (4.7.2017 - Xl ZR 562115 und

4.7.2017 -XtZR233fl6)
BGH: Gebrauchtwagenkäufer darf Transportkostenvorschuss vor

Nacherfüllung verlangen (19.7.2017 -Vlll ZR 278/16)

BGH: Verjähiung des Anspruchs des Handelsvertreters auf Er-

teilung e¡nes Buchauszugs (3.8'2017 - Vll ZR32/17)

Verwaltung
BaFin: Erlaubnisverfahren - Merkblatt zu Bankgeschäften

BaFin: Handelssysteme - Anwendung der ESMA-Leitlinien

Außätze

Dr. Stcffen Nolte, RA

Plattformverbote beim lnternctvcrtrieb

Beim lnternetvertrieb wirft die Zulässigkeit vertraglicher Plattform-

verbote schwierige Abgrenzungsfragen aul die für den Fachhandel

mit selektivem Vertrieb besondere praktische Bedeutung haben' ln

einem Vorabentscheidungsersuchen des OLG Frankfurt a'M'

i.5. Coty Germany wird der EuGH demnächst darüber entscheiden'

ob ein Ânbieter von Luxuskosmetika seinen Selektiwertriebshänd-

lern verbieten darf, die Vertragswaren über eine lnternetplattform

zu verkaufen, die ein Dritter betreibt. ln seinem Schlussantrag ver-

tritt der Generalanwalt beim EuGl-.1 die Auffassung, dass ein solches

Verbot zulässig sei. Der Beitrag kommt zu demselben Ergebnis' Er

bedient sich dabei eines methodischen Ansatzes, wonach anhand

der Transaktionsfunktion einer Plattform die unterschiedlichen Zu-

lässigkeitsvoraussetzungen für Plattformverbote beim Selektiwer-

tr¡eb und Alleinvertrieb bestimmt werden können'

Dr. Antje Eaumann, LL.M. (Berkeley), RAin/Attorney-at-Law

(New York), und Dr. Benjamin Wagner, LL'M:' RA

Schiedsfähigkeit l, ll oder lll - Ob lhr Recht habt oder

nicht, sagt Euch der BGH

Zur Schiedsfähigkeit von Beschlussmängelstreitigkeiten

in Personenge¡ellschaften
ln der Gmbl-l ist die Rechtslage seit der ,,Schiedsfähigkeit ll'rEnt-

scheidung des BGH vom 6.4'2009 eindeutig. Sollen Beschlussmän-

gelstreitigkeiten der Entscheidung durch ein Schiedsgericht unter-

irorfen sÃ¡n, muss die Schiedsvereinbarung bestimmte inhaltliche

Mindestanforderungen erfüllen. Andernfalls ist die Abrede sitten-

widrig und damlt nicht¡g. Mit Beschluss vom6.4.2017 (lZB23/16 -
Schieãsfähigkeit lll) überträgt der BGH seine Rechtsprechung aus

,,sctrieOsfanigfeit Il" nun,,im Grundsatz".auch auf Personengesell-

schaften wisKommanditgesellschaften' Damit wird der bisherigen

Praxis, die unproblemat¡sch von einer Schiedsfähigkeit von Be-

schlussmängelstreitigkeiten im Personengesellschaftsrecht aus-

geht, eine Absage erteilt. Da sich das Gericht jedoch eine Hintertür

õffen halt, bleibt unklar, welche Anforderungen im Einzelfall zu er-

füllen sind.

Entrheidungen
BGH: lmmobiliendarlehensveftrag - Aufnahme zusätzlich vertrag-

lich vereinbarter,,Pflichtangaben" in AGB

(4.7.2017 - XIZRT 41 /16 - dazu BB-Kommentar von

Tilman Hölldampl RA)

OLG Celle: Haftung des Strohmann-Geschäftsführers bei Vorent-

haltung von Arbeitnehmeranteilen zur Sozialversicherung

(10.5.2017 - 9 U 3/17 - dazu BB-Kommentar von

Karsten Haase, RA/FAArbR)

OLG Münchcn: Beendigung einer Einpersonen-Vor-AG

(8.8.2017 -7V2663/16)

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Vermölensübergabe gegen Versorgungsleistungen: kein

Sonderausgabenabzug einer Versorgungsrente bei fortbestehen-

der GeschäÌtsführerstellung des Vermögensübergebers

(20.3.2017 -X R 3si16)

BFH: Verluste aus der Veräußerung einer fondsgebundenen

Lebensversicherung (1 4.3.201 7 - Vlll R 38/1 5)

8FH: Bezeichnung ãls wesentliche Betr¡ebsgrundlage, Geldeinwurf-

automaten als Kassen, Begründungspflicht eines (UnlSicherheits-

zuschlags (20.3.201 7 - X R 1 1 /16)

BFH: Taisächliche Verständigung - Wegfall der Geschäftsgrundla-

ge (11 .4.2017 - lX R 2411 5)

óFX: Pfandung einer lnternet-Domain unter Beachtung des Ver-

hältnismäßigkeitsgrundsatzes zulässi9 (20'6'2017 - Vll R 27 / 1 5)

Aufsätre

Dr. Ronald Gebhardt' StB :

5 50d Abs. 3 EStG: Stolperstein bei grenzüberschrêi-

ienden Gewinnausschättungen in lnboundfällen

5 50d Abs. 3 ESIG stellt sich in der praktischen Anwendung immer

stärker als Stolperstein bei grenzüberschreitenden Gewinnaus-'

schüttungen in lnboundfällen dar. Zunehmend vertritt das BZSI

auch in offensichtlich nicht missbräuchlichen Konstellationen

iü. r. J.n Ánforderunqen des BMF-Schreibens vom 24'1 '2012 eine

eher enghezige Auslegung' Die (neuerliche) Vorlage des FG Köln

ist dahei uneingeschränkt zu begrüßen, um die zunehmend aus-

ufernde Anwenãung der Norm unionsrechtlich zu überprüfen'

Dipl.-Volksw Klaus D. llahne, StB

FG Münster zur Besteuerung ausländ¡scher

Sondervermögen: Eine crste Analyse

Die Besteuerung inländischer Einkünfte von ausländischen lnvest-

mentfonds ist sãit längerer Zeit umstritten' Grund hierfür ist insbe-

sondere die gegenwåirtige Beschränkung der Steuerbefreiung auf

inländische lnvãstmentfonds, während ausländische Vehikel der

beschränkten Steuerpflicht unterliegen sollen' Der Gesetzgeber hat

mit der lnvestmentsieuerreform 201g die steuerliche Benachteili-

gung ausländischer lnvestmentfonds zwar mit Wirkung für die Zu-

ñunñ beseitigt, nun hat jedoch mit dem FG Münster erstmals e¡n

Gericht die gãnerelle Körperschaftsteuerpflicht ausländischer Son-

dervermögen nach geltendem Recht bejaht'

Dr. Ulf-Christian Dißars, WP/RA/StB

Neue Aufbewahrungspflichten und weitere
Verschärfungen der Rechtslage bei Beteiligungen

an Drittstaat'Gesellschaften
Der deutsche Gesetzgebqr hat die Veröffentlichung der sog' Pana-

ma-Papers zum Anlass genommen, die Pflichten, die bei der Betei-

ligung an einer ausländischen Gesellschaft bestehen können, er-

heblich zu verschärfen.

Steuerrecht

1 985

1987

1993

1 998

2001

2005

2007

2010

201 5

Entscheidunçn

BFH:Differenzbesteuerungbeim,,Ausschlachten"vonGebraucht-2018
fahrzeugen
(23.2.2017 - V R 37 /15 - dazu BB-Kommentar von

Dênn¡s Janz, LL.M., stB)

BFH: Ermittlung des Gewinns bei der Veräußerung von jungen 2022

Aktien nach Ausübung von Bezugsrechten aus sog' Altanteilen

(9.s.201 7 - vlll R 5411 4)

ffitt

2003
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Recht der
Fi na n zi nstru me nte

25. 0ktober 2017
rankfurt am Main

2025

$ffentliche Konsultation zu vorgeschlagenen Änderun-

Steflungnahme zum IASB ED/2017/4

DRSC: Stellungnahme an das IFRS lC zu den vorläufigen Entschei-

der Juni-5itzung

Erstellung und Prüfung von Pro-Forma-Finanzinformationen

Stellungnahme zur Novellierung der KARBV und der KA-

Stellungnahme zu E-DRÄS I - Änderungen des DRS 20 Kon-

Berufsaufsicht 2016 -
oder ergänzten Bestätigungsvermerke

Stellenbörse gestartet

Weiss, StB

Rechtsprechung zu AfaA:
von Grenzen

gibt einen Überblick über die Entscheidungen der Fi-

und des BFH zu Absetzungen für außergewöhnliche
oder wirtschaftliche Abnutzung (AfaA) nach 5 7 Abs. l

EStG, die in den Jahren 2014 bis Juli 2017 ergangen sind, zeigt
Konsequenzen auf und ordnet sie in den Gesamt-

der Rechtsprechung zu AfaA ein.

ungen

Zeitpunkt der Nachversteuerung eines negativen Kapitalkon- 2031
Grund der Auflösung einer KG

- lV R 9/1 5 - dazu BB-Kommentar von
otto,StB)

Aufsatz @
Dr. Philipp Byers, RA/FAArbR, und Kathrin Wenzel. RAin/FAinArbR 2036

Videotiberwachung am Arbeitsplatz nach dem neuen
Datenschutzrecht

Ab dem 25.5.20.18 gilt die Eu-Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) in allen Mitglíedstaaten unmittelbar und zwingend. Das
bisher geltende Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) wird damit ab-
gelöst. Folglich finden die Regelungen der DSGVO auch auf Ar-
beitsverhältnisse Anwendung. Auf nationaler Ebene wird die
DSGVO durch das BDSG-neu ergänzt. Sowohl die DSGVO als auch
das BDSG-neu sehen umfangreiche Transparenz- und Informa-
tionspflichten für Unternehmen vor. Dies kann die Zulässigkeit ei-
ner Videoüberwachung am Arbeitsplatz zuktinftig erschweren. Der
Beitrag setzt sich mít der Frage auseinander, ob und in welchem
Umfang der Kameraeiniatz am Arbeitsplatz nach dem neuen Da-
tenschutzrecht noch möglich ist.

Bilanz¡echt und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Woche im Blick Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Arbeitsrechtl¡che Streitigkeiten - Anwendung deutscher Ge-
richtsbarkeit für Klagen gegen einen ausländischen Staat
(29.6.2017 - 2 AZR 7 s9 / "t 6)
8AG: Außerordentliche Kündigung aufgrund sexueller Belästigung
(29.6.2017 - 2 AZR 302/ 1 6)

BAG: Eingruppierung einer Sachbearbeiterin ,,Rechts- und Prozess-
angelegenheiten, Feststellungsverfahren 5GB lX"
(22.3.2017 - 4 AZRs32/14)
BAG: Sozialplanabfindung - Abgeltungsklausel in einem gerichtli-
chen Vergleich (25.4.2017 - 1 AZR714/15)
LAG Berlin: Prûfung der Sozialwidrigkeit einer verhaltensbeding-
ten Kündigung - Verhalten des Arbeitnehmers nach der Tatbege-
hung (17.5.2017 - 4 Sa 30/ 17)

Entscheidungen

BAG: Fehlende Information über die Sozialplanprivilegierung nach
5 1i2a Abs.2 5. 1 BetrVG - Widerspruchsfrist
(15.12.2016 - 8 AZR612/15 - dazu BB-Kommentar von
Gerald ìlliedebusch, RfuFAArbR, und Martin Vollmann, RA/FAArbR)

FG Rheinland-ffalz: Entschädigungszahlung nach dem Allgemei-
nen Gleichbehandlungsgesetz
(21.3.2017 - 5 K 1594/14 - dazu BB-Kommentar von
Henrik Lüthge, RA/FAArbR, und Florian Teichert, M.Sc., 5tB)

Neuercheinung Buch
Lðwisch/l(¡i¡¿¡, Ëct¡VG - tetriebsverfasrungsgesetz
Eand t l 99 1-73b ut¡d tllt¡hlvcrordnung
2017, 646 Seiten, Geb., € 98,*
ISBN: 978-3-8005 -Z2AçS I lnfos unten www.shop.ruw.de

Die Erste Seite
ô¿ Martin l{¡isch, ßA

Kcln Steuermissbrauch durdt
Cum-Cum-Transf k¡onen

lmprcssumÂlorschau

lnhalt

203s

2041

2048

DÛsseldorfl Keine Berechnung der Squeeze-out-Abfi ndung
anhand des Börsenkurses

2034

-126W 25/12 [AktÊ] - dazu BB-Kommentar von
Olaf Mülle¡-Michaels, RA)

Buch
Governrnce øsabycìse

Aspekte der Corporate Govemance in zwölf Fällen
Seiten, Kt., € 38,90

/ lnfos unten www.shop.ruwde
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